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Jede gesellschaftliche Gruppe hat ihre eigenen Rituale, 

Kleidercodes und Erkennungsmerkmale. 

Wer zu einer bestimmten Gruppe gehören will, 

muss sich auf eine bestimmte Art anpassen. 

 

Herlinde Koelbl, dt. Fotografin und Dokumentarfilmerin 
(*1939) 

Zitat aus der Wechselausstellung Spurenlese im Haus der Geschichte 
Bonn, (05.07.2012 - 27.01.2013) 
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EINLEITUNG 

Ansprechend und bequem 
Oft steckt auch unter schmutziger Kleidung Weisheit. 

Marcus Tullius Cicero, röm. Staatsmann 
(106 - 43 v. Chr.) 

Die Kleidung und die Aussagekraft 
„Hey cool man!“ Möglichst lässig, mit ausgebeulten Hosen oder extre-
mem ‚Hochwasser‘ bei den Hosenbeinen; das halb aus dem Bund her-
aushängende Hemd, die oberen Knöpfe des Hemdes bis zum Bauch 
geöffnet. Sportschuhe oder Sandalen über weißen oder farbigen So-
cken – oder nur kleine, nicht sichtbare Söckchen, sodass der Männerfuß 
scheinbar nackt im Schuh steckt. 

Ja, das mag cool, lässig oder auffällig aussehen. Wird hier ein gewisses 
Selbstbewusstsein zur Schau gestellt oder nur Unsicherheit kaschiert? 

Natürlich darf und soll sich jeder so kleiden, wie er es für angemessen 
und richtig erachtet. 

Im privaten Bereich scheint sowieso (fast) alles erlaubt. 

Also – lieber Leser – wenn Sie möchten, wählen Sie die Kleidung, die 
Ihnen zusagt. Solange Sie sich bewusst dafür entschieden haben und 
wohl dabei fühlen, haben Sie vernünftig entschieden. 

Vielleicht sollten in bestimmten Situationen oder an gewissen Orten 
sehr wohl Gedanken darüber gemacht werden, wie das eigene Outfit 
auf andere Anwesende wirkt. Passen Shorts in einem Sterne-Restau-
rant, in einer Kirche oder auf einer Hochzeit? 

Spätestens dann, wenn es etwas ‚festlicher‘, ‚gediegener‘ zugeht, soll 
die individuelle Outfit-Gestaltung nicht mehr ganz so lässig und freizü-
gig sein. 
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Wird das berufliche Umfeld ins Auge gefasst, wird sowieso ein bestimm-
tes Outfit erwartet. Das Outfit soll zur Person, zur Situation, zur Jah-
reszeit, zum Anlass und zum Ort passend sein. 

Nach wie vor gibt es Anlässe, bei denen auf ein absolut perfektes Outfit 
großen Wert gelegt wird. 

Spätestens jetzt zeigt sich, wer beim korrekt gewählten Outfit punkten 
kann. 

Dann stellen sich manchmal auch unerwartete Fragen. Stoffhose oder 
lieber Jeans? Krawatte ja oder nein? Wie wird die noch mal richtig ge-
bunden? Wie war das mit der Länge der fertiggebundenen Krawatte? 
Endet die Krawatten-Spitze oberhalb, auf oder unterhalb der Gürtel-
schnalle? Oder ist das vielleicht ganz egal? Nein – natürlich nicht. Bei 
diesen Gedanken tritt gegebenenfalls eine gewisse Unsicherheit auf. 

Wer optisch schlanker oder breiter, größer oder kleiner wirken will, 
kann seine Kleidung ganz bewusst wählen. Muster, Farbe und Schnitt 
der Kleidung verändern (optimieren) das Erscheinungsbild, unter Um-
ständen sogar phänomenal.  

Es heißt nicht umsonst: Kleider machen Leute! 

Die gewählte Kleidung lässt Rückschlüsse zu 

Seit Ewigkeiten bekleidet sich der Mensch mit Fellen, Leder, Federn, 
Stoffen, Wolle, Seide und anderem. Muster, Formen, Schnitte, Farben 
zeigen Geschmack, Vorlieben und die Stimmung des Trägers. 

Die Bekleidung lässt Rückschlüsse zu auf die berufliche Tätigkeit, oft 
auf die Herkunft, den Status und auf die gesellschaftliche Zugehörig-
keit. 

Kleidung signalisiert sehr viel und verrät demnach viel – sehr viel – 
über denjenigen, der sie trägt.  

Im vorliegenden Buch wird auf das Outfit des Mannes eingegangen. Auf 
das berufliche und gesellschaftliche, aber auch auf das private Outfit.  
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Ein Schwerpunkt in diesem Buch richtet sich auf die Wirkung der ge-
tragenen Kleidung. Etwas soll mit der gewählten Kleidung ausgedrückt 
werden. Wer wirkt seriös, wer sportlich, wer erfolgreich? 

Für dieses Buch konnten wir einen engagierten jungen Mann namens 
Lukas gewinnen, der sich bereiterklärt hat, als ‚Model‘ zur Verfügung 
zu stehen und mit wertvollen Informationen aus seiner jugendlichen 
Sicht beigetragen hat. 

Neben dem klassischen Outfit sind auch sogenannte Stimmungsbilder 
eingefügt. So kann gezeigt werden, wie derselbe ‚Typ‘ unterschiedlich 
wirkt, je nach gewähltem Bekleidungsstil.  

Wir konnten einige wertvolle Gesprächspartner gewinnen, die uns in 
lesenswerten Interviews ihre Meinung und ihr Wissen wiedergeben. Er-
gebnisse von Umfragen zeigen die Meinung von Passanten.  

Selbstverständlich sind alle Informationen, Tipps und Ratschläge sub-
jektiv und können aufgrund der Komplexität des Themas niemals alle 
Nuancen und Möglichkeiten aufzeigen. Vielmehr soll hier ein Einblick in 
Varianten gegeben werden, mit kleinen Hinweisen aus anderen Kultu-
ren oder gesellschaftlichen Gruppen. 

Bekleidung oder Outfit? 

Nun sind bereits die Begriffe Bekleidung und Outfit erwähnt worden. 
Sagen beide Begriffe dasselbe aus? Nicht ganz. 

Unter Bekleidung verstehen wir in unserem Zusammenhang die greif-
bare Kleidung, die ein Mensch anziehen kann. 

Zunächst drückt das Wort Outfit ähnliches aus – aber tatsächlich ist 
hier eher das nicht greifbare Erscheinungsbild gemeint; nämlich die 
Wirkung, die die getragene Bekleidung ausübt. Was will der Träger da-
mit ausdrücken, was meint der Betrachter darunter zu verstehen? Die 
Bekleidung beeinflusst demnach das Outfit. 

Hierzu fügen wir die Meinung von Lidewij Edelkoort (*1950, Nieder-
lande), Trendforscherin der Textilindustrie, ein. Sie sagt: 
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„Mode kann gesellschaftliche Veränderungen reflektieren und manch-
mal sogar leiten. ... Bei Kleidung geht es darum, sich selbst darzustel-
len, nicht ein Vertreter seiner Zeit zu sein.“ (Spiegel 18/2015) 

Klamotten oder Kleidung? 

In diesem Buch wird das Wort ‚Kleidung‘, abgeleitet von ‚Bekleidung‘, 
verwendet. Wohl wissend, dass viele Jugendliche das Wort ‚Klamotten‘ 
verwenden, das nach und nach in unserer Gesellschaft neutral (also 
nicht abwertend) verwendet wird.  

Laut Duden gilt das Wort Klamotte für ein altes Kleidungsstück. Die 
Zeiten ändern sich genauso wie die Mode. Deshalb ist es selbstver-
ständlich in Ordnung, wenn andere das Wort Klamotten verwenden. 
Teilweise ist es so auch in der Werbung zu lesen beziehungsweise zu 
hören. Allein im Spiegel 15/2015 taucht der Begriff Klamotten mindes-
tens 7 Mal auf. 

Im August war in einem Leserbrief des Bonner Generalanzeigers sinn-
gemäß zu lesen: „In Klamotten steckt kein feiner Pinkel.“ 

Im Wort Kleidung versteckt sich das Wort Kleid. Hier würden die meis-
ten sofort an ein Kleidungsstück für eine Frau denken. Im überholten 
Wort Beinkleider (für Hose) taucht der Begriff Kleid wiederum auf. 

Wenn jemand behauptet, „Das kleidet mich gut“, dann ist gemeint, 
dass das Bekleidungsstück ansprechend wirkt, von der Größe passt und 
den Träger überzeugend aussehen lässt. 

Model, Interview und Umfragen 

Für dieses Buch konnten wir Guido Lepper (Mode für Männer, Bonn) 
und Christian Spatz (engine-productions Köln) gewinnen. Sie ließen uns 
in ihren Geschäftsräumen Fotoaufnahmen machen. Vielen Dank hier-
für. 

Neben den Interviews zeigen zwei Ergebnisse von Umfragen die Mei-
nung von Passanten.  
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Lassen Sie sich inspirieren von den folgenden Informationen und Abbil-
dungen. Begleiten Sie zusammen mit uns Lukas durch einen Teil der 
Welt der Bekleidung und schauen, wie welche Kleidung auf den Be-
trachter wirkt. 

Den Leserinnen und Lesern dieses Ratgebers wünsche ich gute Ergän-
zungen zu ihrem Wissen. 

 

Horst Hanisch 

 

 

 

 
„Heute haben wir den Kult der Bequemlichkeit, aber es gibt keinen 

Grund, warum dies einen Mangel an Klasse und Stil mit sich bringen 
sollte.“ 

 

Nino Cerruti, ital. Männermodeschöpfer (*1930) 

Zitat aus Welt am Sonntag, 23.08.2015 
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VOM JOGGINGANZUG ZUM 

FRACK 

Was erwartet die Gesellschaft ... 
Wer eine Jogginghose trägt, hat die Kontrolle über sein Leben verloren. 

Karl Otto Lagerfeld, dt. Modeschöpfer 
(1933 - 2019) 

… und was will ich selbst anziehen? 
Immer wieder diese Entscheidungsfragen. Manche müssen sie sich täg-
lich stellen. Was ziehe ich heute an? Die Kleidung soll weder over- noch 
underdressed sein. Die anderen sollen nicht ‚glotzen‘. Aber es wäre 
schon ganz angenehm, wenn sie ‚neidisch gucken‘ würden. Neidisch 
ließe sich auch ersetzen durch ‚bewundernd‘. Und dann natürlich auf 
ganz ‚coolen Typ‘ machen. Möglichst nicht lächeln!  

Optische Abgrenzung: Von Gala bis Freizeit 

             

Gala Business Casual Freizeit 
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Anlass 
„Ziehe einer Vogelscheuche deinen neuesten Anzug an und stelle dich 
unbekleidet daneben – wer würde nicht zuerst die Vogelscheuche grü-
ßen?“ 

Das mag ja bedingt zutreffen, lieber Henry David Thoreau (US-ameri-
kanischer Philosoph, 1817 – 1862). Tatsächlich lässt sich über das Out-
fit eine Einstellung zur Situation wie auch zum Leben darstellen.  

Nicht nur die Kleidung alleine entscheidet, sondern auch, wie sich der 
Mensch in seinem gewählten Outfit verhält.  

Jede Kleidung zu ihrer Zeit. Im vorliegenden Ratgeber unterscheiden 
wir zwischen vier Gruppen: Gala, Business, Casual und Freizeit.  

Gala 

Der Name Gala drückt es bereits aus. Wir befinden uns auf festlichem 
Niveau. Ein besonderer, gesellschaftlicher Anlass ist vorgegeben. Smo-
king, Frack, langes Abendkleid sind verlangt. Es soll etwas Besonderes 
werden. 

     

 

 



Auszug aus 

BEKLEIDUNG! 

AUSDRUCK DER PERSÖNLICHKEIT 

– LUKAS‘ 

OUTFIT-KNIGGE 2100 

von Horst Hanisch

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Auszug aus 

BEKLEIDUNG! 

AUSDRUCK DER PERSÖNLICHKEIT 

– LUKAS‘ 

OUTFIT-KNIGGE 2100 

von Horst Hanisch

 TEIL 3 – CASUAL UND GESELLSCHAFTSANZÜGE  

• 55 • 

Business 

Hier ist die Berufskleidung gemeint. Nicht die Dienstkleidung, sondern 
das Outfit, das im Büro, in Verkaufsgesprächen, bei Kundenkontakten, 
in der Geschäftswelt getragen wird. 

Casual 

Wir werden sehen, dass der Begriff Casual schwierig zuzuordnen ist. Es 
bedeutet nicht die Freizeit-Kleidung. Dafür gibt es die spezielle Grup-
pierung. Sondern ein etwas lockererer Kleidungsstil als im relativ stren-
gen Business-Outfit. Das macht es allerdings nicht leichter, hier die 
richtige Wahl zu treffen. 

Freizeit 

Und in der Freizeit ist alles erlaubt? Auch in der Freizeit gehört der 
Jogginganzug ursprünglich in die eigenen vier Wände (es sei denn, Sie 
treiben wirklich gerade Sport). Weiße Socken sind zum Beispiel beim 
Tennisspielen korrekt. Tragen Sie in Ihrer Freizeit einen weißen Som-
meranzug und helle Wildlederschuhe, können feine weiße Kniestrümpfe 
passend sein. Herren mit nacktem Oberkörper sind am Strand zu fin-
den. Und in Kirchen sind für Herren kurze Hosen tabu. 

Wann trage ich was? 

Der deutsche TV-Moderator und Interviewer Werner Zimmer (1936 – 
2015) wählte sein Outfit gezielt je nach zu befragendem Inter-
viewpartner. „Für Moderationen im Fernsehstudio trug er Hemden mit 
breitem Kragen, bei Interviews mit Fußballstars hatte er lange Leder-
jacken an, Reportagen bei der Tour de France machte er im Trainings-
anzug.“ (Spiegel 18/2015) 

Durch seine Wahl der Kleidung stellte er sich auf seine Interview-Part-
ner ein und konnte so erfolgreich und vertrauensvolle Gespräche füh-
ren. 
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Business Casual oder Smart Casual 
Nicht klassisches Business-Outfit, nicht privater Freizeit-Look, sondern 
‚irgendwo‘ dazwischen, und daher schwierig zu definieren. 

Lockere Kleiderordnung – Im Trend? Casual Friday 

Ist es tatsächlich so, wie es der ‚bsb Bundesverband Sekretariat’ sieht? 

Auch immer mehr deutsche Unternehmen schließen sich dem Trend aus 
den USA an, am Freitag, dem ‚Casual Friday’, auf Krawatten und Kos-
tüme zu verzichten. 

Der Grund dazu mag wohl sein, durch diese Lockerung der Kleiderord-
nung den Übergang auf das ‚legere’ Wochenende zu erleichtern. Ande-
rerseits scheint sich mit der bequemeren Kleidung auch die Stimmung 
und der persönliche Zusammenhalt zu steigern. Ob solch ein ‚Casual 
Friday’ auch in Ihrem Unternehmen eingeführt werden kann, hängt da-
von ab, ob Mitarbeiter mit Kundenkontakt auf Anzug oder Kostüm ver-
zichten können. 

„Ehe der ‚Casual Friday’ letztlich eingeführt wird, sollte er zuvor an dem 
einen oder anderen Freitag getestet werden. In einer Hausmitteilung 
sollte die ‚neue Kleiderordnung’ ausführlich erklärt werden, verbunden 
mit Gedanken, was mit einem ‚Casual Friday’ erreicht werden soll. Die 
‚Casual Friday’-Kleiderordnung soll unbedingt beinhalten, was an sol-
chen Tagen unerwünscht bleibt: wie Turnschuhe, Rollkragen-Pullover, 
ausgediente Jeans etc. Denn das Image des Unternehmens soll auch 
am ‚Casual Friday’ gepflegt werden.“ (Quelle: bsb 5/01). 

Was bedeutet Business Casual? 

Zuerst einmal kann festgehalten werden, dass Kleidungsstücke aus 
dem klassischen Business-Outfit im Business Casual (oder alternativ 
genannt: Smart Casual) üblicherweise nicht zu finden sind. Demnach 
bedeutet ein Anzug ohne Krawatte nicht Business Casual, sondern 
höchstens ein unvollständiges Business-Outfit. 
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Im Business Casual dürfen im Sommer Polo-Shirts getragen werden, 
nicht aber T-Shirts, die zum Freizeit-Look gehören. Der Kragen am 
Shirt ist also ausschlaggebend.  

Auch ein gestreiftes oder kariertes Hemd, ein Casual-Hemd, ist hier 
passend. Im Gegensatz zum Business-Outfit sind sogar Kurzarmhem-
den erlaubt. Dazu können Sie Hosen aus Baumwolle, Cord oder Jeans 
tragen. 

An kühlen Tagen oder Abenden kann ein feiner Strickpullover überge-
hängt werden. Er kann aber auch um die Taille gebunden, lässig über 
eine Schulter geworfen werden oder tatsächlich auch getragen werden. 
Zum Beispiel der Kaschmirpullover über einem Polohemd, der Leder-
gürtel mit einer Silberschnalle, die ins Haar hochgesteckte Sonnen-
brille, der Markenpullover über die Schulter gelegt.  

Eine modische Lederjacke kann getragen werden. Allerdings passen Le-
derjacke und Krawatte nicht zusammen. 

Neben Lederschuhen können gegebenenfalls auch sogenannte Snea-
ker(s) getragen werden. Im Business Casual dürfen saisonale Farben 
verwendet werden. Um jeglicher Verwechslung vorzubeugen: Shorts, 
Jogging-Anzüge, Sandalen, T-Shirts, weiße Socken oder Vergleichbares 
haben nichts mit dem Smart Casual zu tun. 

Hinweis: Der blaue Blazer mit Goldknöpfen passt im deutschsprachigen 
Raum zum Business-Outfit, in Großbritannien wird er eher zum Busi-
ness Casual gezählt. 

Wandel der Gesellschaft durch mehr Casual? 

Der moderne Politiker von heute zeigt seine Volksnähe dadurch, dass 
er seinen Anzug ohne Krawatte trägt und den oberen Knopf am Lang-
armhemd geöffnet lässt. Er will damit eine gewisse Lässigkeit zeigen 
und glaubt damit, eine gewisse Volksnähe darzustellen. Nach dem Prin-
zip: „Jacke aus, Ärmel hochgekrempelt, Arbeit angepackt.“  

Möglicherweise will er damit auch zeigen, dass er zum ‚gemeinen Volk‘ 
gehört. Denn die ‚Schlipsträger‘ waren ja schon immer etwas Besseres. 
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Sie saßen schon ewig in ihren Büros und haben sich die Hände nicht 
schmutzig gemacht.  

Nun, offensichtlich fängt dieses Bild beim ‚kleinen Mann‘ auf der Straße 
an.  

In letzter Zeit ist immer häufiger zu sehen, dass sich Vertreter des 
Staates in ihrem Kleidungsstil gerne und bewusst volksnah zeigen. Wir 
wissen, dieses Bild gehört weder zum Business-Outfit noch zum Casual-
Outfit. 

Treffen sich dieselben Politiker zu einer ‚wichtigen‘ Veranstaltung, tre-
ten sie doch wieder im kompletten Business-Outfit auf. Was denn nun? 

Zum Berufsleben gehört ein bestimmter Kleidungsstil. Der Autor dieses 
Buches beobachtete mit einem Team einige Tage lang berufstätige Per-
sonen und deren Outfit.  

Dabei ging es nicht darum, ob jemand schick gekleidet war oder un-
passend, sondern ob der Kleidungsstil zum Bereich Business-Outfit o-
der er zum Casual gehört. Selbstverständlich können diese Ergebnisse 
nicht repräsentativ sein. 




